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Höhere Pilze ausgewählter 
Aufnahmeüächen der Senne und 

angrenzender Gebiete 
M i t 1 Abb i ldung 

H . W a i s e r 

Einführung 

Neben den höheren Pflanzen, den Moosen und Algen sind auch die Pilze ein bedeut­
samer Teil des Naturhaushalts. Sie leben als Saprophyten, Parasiten oder Symbion-
ten. Als Saprophyten (Fäulnisbewohner) spielen sie eine Rolle als Zersetzer organi­
scher Stoffe und tragen damit wesentlich zur Remineralisierung des Bodens bei. 
Verbreitet ist auch Parasitismus, z. B. bei Schorf-, Brand- und Rostpilzen. Eine wich­
tige Rolle spielt in ökologischer Hinsicht die Symbiose, eine Lebensgemeinschaft von 
Pilzen mit Pflanzen und Tieren. Die Mykorrbiza ist eine Symbiose der Pilzhyphen 
mit Rhizoiden von Prothallien der Moose und Farne oder mit Wurzeln und Rhizomen 
der höheren Pflanzen. Hierbei ergibt sich ein wechselweiser Nutzen der an der Sym­
biose beteiligten Partner. Außer Wasser und Nährsalzen liefert der Pilz der Pflanze 
verschiedene Wuchsstoffe. Waldbewohner auf sauren, humusreichen und nährstoff­
armen Böden würden ohne Anwesenheit von Pilzmyzel kümmern. Der Vorteil der 
Pilze bei der Mykorrhiza besteht in der Aufnahme von Nährstoffen und Wirkstoffen, 
ohne die sie keine Fruchtkörper bilden können. 

Es wird allgemein zwischen endotropher und ektotropher Mykorrhiza unterschie­
den. Bei der endotrophen Mykorrhiza dringt das Myzel ins Zellinnere (z. B. Orchi­
deen), dagegen bei der ektotrophen nur in die Interzellularen der Wurzelrinde. Letz­
tere ist auf bestimmte Gattungen der Laub- und Nadelbäume beschränkt, z. B. 
Koniferen, Eichen, Birken, Buchen, Pappeln. Die Wirtsspezifität ist dabei sehr unter­
schiedlich. Häufig sind die Wurzeln eines Baumes mit verschiedenen Mykorrhizapil-
zen assoziiert. Symbiose zwischen Insekten und Pilzen kommt bei sämtlichen auf 
Holznahrung spezialisierten Käfern und Wespen vor, doch auch in Zikaden, Schild-
und Blattläusen. Da keine Tierart in der Lage ist, Zellulose und Lignin aufzuschlie­
ßen, müssen Bakterien und Pilze diese Aufgabe übernehmen. 

Aus diesen Hinweisen ist die ökologische Bedeutung der Pilze erkennbar. Verhält­
nismäßig gering sind unsere Kenntnisse von der geographischen Verbreitung der 
Pilze. Im allgemeinen sind die Gattungsareale sehr ausgedehnt, da die winzigen Pilz­
sporen über große Entfernungen sehr viel leichter bewegt werden als die Samen der 
höheren Pflanzen. Trotzdem ergeben sich gewisse Arealgrenzen aus dem Zusam­
menwirken ökologischer Faktoren wie Klima, Boden und Vorkommen geeigneter 
Substrate und Wirte. 

Die Fruktifikationsfolge der Pilze ist nicht so streng jahreszeitlich gebunden wie 
das Blühen und Fruchten der meisten Blütenpflanzen. Veränderungen der edaphi-
schen Verhältnisse durch Landschaftsplanung oder sonstige strukturelle Verände­
rungen ziehen zwangsläufig auch eine Veränderung der Pilzflora nach sich, was nicht 
ohne Schaden mit Bezug auf die Ökologie einer Landschaft ist. 
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1. Einleitung 

Bei der nachfolgenden Artenl iste wurden besonders die Funde aus den Jah­
ren 1975 und 1976 zugrundegelegt. A n älteren Funden wurden ledigl ich die 
von R. R E H M (1962) aus der Arbei t über die Pflanzensoziologischen Ver­
hältnisse des Naturschutzgebietes »Kipshagener Teiche« berücksichtigt. 
Die eigenen Aufzeichnungen können wegen der Kürze der zur Verfügung 
stehenden Ze i t und des extrem trockenen Sommers 1976 sowie anderer 
Abhängigkeiten keinen Anspruch auf Lückenlosigkeit bezüglich der i n den 
Aufnahmeflächen vorkommenden A r t e n erheben. Außerdem konnten die 
Aufnahmeflächen aus zeit l ichen und anderen Gründen nicht m i t gleichmä­
ßiger Intensität bearbeitet werden, so daß von einigen Aufnahmeflächen 
wesentlich weniger A r t e n als aus anderen notiert wurden. 

In der Liste (Kap. 5) sind die A r t e n nach Klassen, Ordnungen und Fami l ien 
geordnet i n A n l e h n u n g an M O S E R , J A H N u. a. 

D i e Nomenkla tur erfolgt bei den Agaricales nach M O S E R , bei den Poly-
poraceae s. lato nach J A H N , bei den Lycoperdaceae nach KREISEL, bei den 
Ascomycetes nach D E N N I S , i m übrigen i n A n l e h n u n g an M I C H A E L u. 
H E N N I N G u. a. 

D i e Aufnahmeflächen wurden aus praktischen Gründen innerhalb der 
Grenzen von Meßtischblättern gewählt. 

2. Zur Auswahl der Aufnahmeflächen 

D i e Standorte der Pi lze wurden nicht nach besonderen pflanzensoziologi­
schen Gesichtspunkten ausgewählt, da sie sich best immten Pflanzengesell­
schaften nur bedingt zuordnen lassen. A l s Kleingesellschaften sind sie zwar 
an bestimmte Großraumgesellschaften gebunden, können aber bei i m we­
sentlichen übereinstimmenden Außenbedingungen i n verschiedenen oder 
mehreren Großraumgesellschaften als abhängige Vegetationseinheiten 
auftreten. D a sie andererseits nur als Fruchtkörper, denen ein sehr v ie l grö­
ßeres Bodenmyzel entspricht, beobachtet werden können und außerdem die 
Fruktifikationsfolge anders als bei Blütenpflanzen und Moosen z. B. von 
witterungsmäßigen Verhältnissen stärker abhängig ist, gelten hier andere 
Maßstäbe. Das Hauptgewicht der soziologisch-ökologischen Studien wurde 
daher mehr auf die Abhängigkeit von den Autotrophen gelegt. Innerhalb 
größerer Waldgemeinschaften mußten die Pi lze dort aufgesucht werden, wo 
sie gerade fruktif izierten. U m ein umfassendes B i ld v o m P i l z v o r k o m m e n 
innerhalb größerer Pflanzengesellschaften z u erhalten, müßten nach 
Ans icht bekannter Pi lzsoziologen größere Dauerquadrate gewählt werden, 
die über eine Reihe von Jahren regelmäßig begangen und beobachtet werden 
müßten, was i m Rahmen dieser Arbeit nicht möglich gewesen wäre und da­
her späteren Untersuchungen vorbehalten bleiben muß. 
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3. Beschreibung der Aufnahmeflächen 

I. M T B 4017 Brackwede 
R a u m Lämershagen 
1. Hellegrundsberg - Plänerkalkzug (Obere Kreide) 
2. Berghang an der Lämershagener Straße - Dünensand 

Buchen- und Fichtenbestand m i t eingestreuten Birken etc., 
R a u m Sennestadt 

II. M T B 4017 Brackwede 
Raum Schloß Holte und Kipshagener Teiche 
Restgebiete aus Heidelandschaft, niedrigen Dünen, M o o r e n und Tüm­
peln (trockene und feuchte Heide und Kiefernwald m i t Eichen, Birken, 
Erlen) sowie Weiden und Ackerflächen. 
Untergrund: pleistozäne Sande m i t Ortste in oder Orterde (früher 
Heide) 

III. M T B 4018 Lage 
Raum Lipperreihe - Hel lweg , Wistinghauser Senne, Oelbachtal, 
Augustdorf - Stuckenbrock 
Heidewald m i t Kiefer, Eiche, Birke u . a. 
M o l i n i e t o s u m m i t Fichte, Birke, Kiefer und Heideflächen 
Laubwald auf K a l k 
Im Oelbachtal ausgedehnte Kiefernforste, stocken teilweise auf 
Dünensand; Hänge: Eichen-Birkenwald 

IV. M T B 4118 Senne 
R a u m Furlbachtal - Moosheide 
Furlbachtal: Talhänge m i t saurem Buchenwald oder Eichen-Birken­
wald, teilweise durch Kiefernforste ersetzt. 
Moosheide: reiner Kieferniorst, Beerkraut-Moos-Kiefernforst, 
Gras-Kiefernforst und Heidekraut-Kiefernforst. 

V . M T B 4218 Paderborn 
R a u m Bad Lippspringe - Forstamt Senne 
Heide-Kiefernmischwald auf Sandboden 
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4. Beobachtete Arten und ihre ökologischen Ansprüche 

Abkürzungen 
A Abundanz 
Bi Birke bevorzugt 

oder nur Birke 
Bl auf Blättern 
Bu Buche bevorzugt 

oder nur Buche 
Ca auf Kalkböden 
Ei Eiche bevorzugt 

oder nur Eiche 
Er Erle bevorzugt 

oder nur Erle 
Fi Fichte bevorzugt 

oder nur Fichte 
Fm Flachmoor 
Gr Gras, Wegrand, Wald­

wiesen, Weiden, Gebüsche 
Ho an Holz 
Ins auf Insekten 
Ki Kiefer bevorzugt 

oder nur Kiefer 
L Laubwald 
Lä Lärche bevorzugt 

oder nur Lärche 
Mo auf Moosen 
N bevorzugt Nadelbäume 

oder nur Nadelbäume 
N L sowohl Nadel- als 

auch Laubwald 
Sa auf Sandböden 
Sehl bevorzugt Schlehen 
tro trockene Standorte 
Wei bevorzugt Weide 

oder nur Weide 
( ) Mykorrhizapilz 
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A Vorkommen I II III IV V 

Basidiomycetes 
Agaricus arvensis i G r + 

Weißer Anis-Egerl ing 
- campes ter i G r + 

Feld-Egerling 
- silva ticus i N , F i + 

Wald-Egerl ing 
- abruptibulbus i N + 

Anis-Egerl ing m . abgestutzter K n o l l e 
- silvícola i N L + + 

Dünnfleischiger Anis-Egerl ing 

Cystoderma amiantinum i (NL) + 
Amiant-Körnchen-Schirmpilz 
- carcharías + (NL) + 

Starkriechender Körnchen-Schirmp. 
- gianulosum + (NL) + 

Rostroter Körnchen-Schirmpilz 

Lepiota acutesquamosa + N L + 
Spitzschuppiger Schirmling 

- castanea + N L + 
Kastanienbrauner Schirml ing 

- clypeolaria + N L + 
Wolliggestiefelter Schirml ing 

; - cristata + G r + 
St inkschirml ing 

Leucoagaricus cretaceus + L + 
(=naucinus ss. Cke.) 
Kreidiger Schirml ing 

Macrolepiota mastoidea + Waldrand + 
Zitzen-Schirml ing 

- procera 
Großer Parasolpilz 2 (NL) + + + + 

- racodes 
Rötender Schirml ing 2 (N) + + 
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A Vorkommen I II III IV V 

Amanita citrina i N , K i + + 
Gelbl icher W u l s t l i n g 

- fulva 2 IN, Ki) + + + + 
Brauner Scheidenstreifling 

- gemmata I N L + 
Narzissengelber W u l s t l i n g * 

- muscaria 4 (NL, Bi , Ki) + + + + + 
Fliegenpilz 

Amonita pantherina i (NL, Ki) + + + 
Pantherpilz 

- phalloides + IL, Ei) + 
Grüner Knollenblätterpilz 

- porphyrea + (N) + 
Porphyrbrauner W u l s t l i n g 

- rubescens 2 (LN) + + + 
Perlpi lz 

- spissa I (NL) + 
Grauer W u l s t l i n g 

- spissa var. excelsa I (NL) + 
Hoher W u l s t l i n g 

- vagina ta I (LN) + 
Grauer Scheidenstreifling 

Pluteus atricapillus 2 L N + + 
Rehbrauner Dachpi lz 

Boletus edulis I (LN) + + 
Steinpilz 

(LN) 

- luridus + (L, Bu, Ei) + 
Netzstiel iger Hexen-Röhrling 

Gyroporus cyanescens + ( L N , Sa) + 
Kornblumen-Röhrling 

Leccinum scabrum I (L, Bi) + + + + 
Birkenpi lz 

- testaceo scabrum I (L, Bi) + 
Rothäubchen 
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A Vorkommen I II III IV V 

Suillus bovinus i (N , Ki) + + 
Kuh-Röhrling 

- granulatus + (N, Ki/Ca) + 
Körnchen-Röhrling 

- luteus 2 (N, Ki) + + + 
Butter-Röhrling 

- pipeiatus I (N/Sa) + 
Pfeffer-Röhrling 

- variegatus + (N, K i / F M ) + 
Sand-Röhrling 

Tylopilus felleus + (N, Ki) + 
Gallen-Röhrling 

Xeiocomus badius 2 (N, Ki) + + + + 
Maronen-Röhrling 

- chiysenteion 2 (NL) + + + 
Rotfuß-Röhrling 

(NL) 

- subtomentosus 2 (N, Ki) + + + 
Ziegenlippe 

Coprinus atramentarius I Gr(Wegr.) + + 
Falten-Tint l ing 

- comatus I Gr(Wegr.) + + 
Schopf-Tintl ing 

- digitalis (Batsch) Ft. I L N + 
Fingerhut-Tin t l ing 

- disseminatus 2 H o + 
Gesäter T i n t l i n g 

- micaceus 2 Erde + 
G l i m m e r - T i n t l i n g 

Psathyiella goidonii I H o + 
Gordoni-Zärtling 

- hydwphila 2 L, H o + + + 
Wässriger Zärtling 

- multipedata I L, H o + 
Büscheliger Zärtling 

- subatrata I L/Erde + 
Kegeliger Zärtling 
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A Vorkommen I II III IV V 

- velutina i G r + 
Saumpilz 

Coitinaiius alboviolaceus r |L, Ei) + 
Weißvioletter Dickfuß 

- aimillatus i |L, Bi/Torf) + + 
Geschmückter Wasserkopf 

- decipiens i N , K i + 
Schwarzgebuckelter Wasserkopf 

- delibutus + (L, Bi/Mo) + 
Blaublättriger Schleimfuß 

- elatior + (L tro.) + 
Runzeliger Schleimkopf 

- glandicoloi i N , F i /Ca + 
Schwarzbrauner Wasserkopf 

- hemithchus i ( L N , Bi) + 
Weißlockiger Wasserkopf 

- mucosus + IN, Ki) + 
Heide-Schleimfuß 

- paleaceus i (N , Ki) + 
Duftender Gürtelfuß 

- ngens i N (Moorw.) + 
Spindeliger Wasserkopf 

- traganus + (N) + 
Lila-Dickfuß 

Coitinaiius uiaceus i N , K i + 
Olivbrauner Gürtelfuß 

Deimocybe cinnamomea i INL) + 
Zimtbrauner Hautkopf 

- semisanguineus i (L, Bi) + 
Halbroter Hautkopf 

(L, Bi) 

Galeiina hypnoium 2 H o + + + + 
Moos-Häubling 

- mniophila I M o + 
Sternmoos-Häubling 

- paludosa I M o + + 
Gesäumter Häubling 
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A Vorkommen I II III IV V 

- pumila i M o + + 
Flockenstieliger Häubling 

- tibücystis i " M o + 
Kegelzystiden-Häubling 

Gymnopilus penetrans i N , K i + + 
Geflecktblättriger Flämmling 

Hebeloma ciustulinifoime 3 (N, Ki) + + + + 
Gemeiner Fälbling 

- longicaudum i (NL) + 
Langstieliger Fälbling 

- mesophaeum 3 (N, Ki) + 
Dunkelscheibiger Fälbling 

- sinapizans i (NL, Ki) + 
Rettich-Fälbling 

Inocybe caipta + N , K i / M o + 
Trapezsporiger Rißpilz 

- geophylla i (Weg) + 
Erdblättriger Rißpilz 

- napipes + N , Fi + 
Rübenfüßiger Rißpilz 

- sambucina + N + 
Kompakter Rißpilz 

Leucocortinaiius bulbiger + (N, Fi) + 
Knoll iger Schleimkopf 

Naucoiia escharoides i L, Er + 
Erlen-Schnitzl ing 

- striatula + L, Er + 
Geriefter Schnitz l ing 

Rozites caperata + (N, Ki) + 
Reifpilz, Zigeuner 

Chroogomphus mtilus + ( N , Ki) + 
Kupferroter Schmierung 
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A Vorkommen I II III IV V 

Gomphidius glutinosus + (N, Ki) + 
K u h m a u l 

- mseus + (N, K i ) ' + 
Rosa-Schmierling 

Camarophyllus pratensis 2 (Gr) + 
Wiesen- oder Orange-Ellerl ing 

Hygrophoius camarophyllus + ( N , Ki) + 
Schwarzfaseriger Schneckling 

- eburneus + (N, Ki) + + 
Elfenbein-Schneckling 

- hypothejus 2 (N, Ki) + + + 
Frost-Schneckling 

- lucorum I (N, La) + 
Lärchen-Schneckling 

- pustulatus I (N, Fi) + 
Schwarzpunktierter Schneckling 

Hygrophoropsis aurantiaca 2 N , K i + + + 
Falscher Pfifferling 

Paxillus atrotomentosus I N , K i / F M + + + + 
Samtfuß-Krempling 

- involutus 4 |L, Bi) + + + + 
Kahler Krempl ing 

- panuoides 2 N , K i + + 
Muschel -Krempl ing 

Rhodophyllus ameides I Gr + 
Rötender Rötling 

- sepium I L, Sehl + 
Blaßbrauner Rötling, Schlehen-R. 

- staurosporus 2 N , K i + 
Kreuzsporiger Rötling 

Lactarius blennius I (L, Bu) + 
Graugrüner M i l c h l i n g 

- camphoratus 
Kampfer-Mi lchl ing 2 (N, K i , Fi) + + 
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A Vorkommen I II III IV V 

- ciicellatus r |L, Ei) + 
Gebänderter M i l c h l i n g 

- deliciosus i (N , Ki) + + 
Echter Reizker 

(N, Ki) 

- detenimus + (N, Fi) + 
Fichten-Blutreizker 

(N, Fi) 

— glyciosmus 3 (N, Ki) + + + + 
Kleiner Duftreizker 

- helvus i N L , K i , E i + 
Bruch-Reizker 

- hepaticus 3 N , K i + + 
Später M i l c h l i n g 

- lilacinus i L ,Bu,Ei ,B i + 
L i l a Reizker 

- mammosus i N L , K i + 
Großer Duftreizker 

- mitissimus 2 (N, K i , Fi) + + 
M i l d e r Reizker 

(N, K i , Fi) 

- necatoi (= L. turpis) 2 (NL, Bi , Ki) + + + + + 
Tannen-Reizker 

- obscuiatus I (L, Er) + 
Erlen-Reizker 

- pubescens 3 (L, Bi) + + + + 
Flaumiger Reizker 

- quietus 2 (L, Ei) + + + 
Eichen-Reizker 

- rufus I N , K i + + + + 
Rotbrauner Reizker 

- theiogalus I (N, Ki) + + + 
Flatter-Reizker 

(N, Ki) 

- toiminosus I (L, Bi) + + 
Birken-Reizker 

- uvidus I (L, Bi) + 
Schleimiger Violett-Reizker 

- vellereus I (L, Bu) + 
Woll iger Reizker 

- vietus I (N, Fi) + + 
Graufleckender Reizker 
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A Vorkommen I II III IV V 

Russula adusta (NL) + 
Rauchbrauner Schwarz-Täubling 

- aeruginea I ( L N , Bi , Ki) + + + 
Grasgrüner Täubling 

- alutacea i (L/Ca) + 
Weißstieliger Leder-Täubling 

- atropurpúrea i N L , K i , Bu) + 
Purpurschwarzer Täubling 

- badia i (N , Ki) + 
Scharfer Zedernholz-Täubling 

- caerulea i ( N , Ki) + 
Buckel-Täubling 

- claroflava I (L, B i , Fi) + + + 
Schöngelber Graustiel-Täubling 

- cyanoxantha i (L, Bu) + + 
Frauen-Täubling 

- decolorans i (N , Ki) + 
Orangeroter Graustiel-Täubling 

- depallens 2 |L, Bi) + 
Verblassender Täubling 

- emética 2 (N, Ki) + + + + 
Spei-Täubling 

- emética var. betularum 2 (L, Bi) + + + 
Birken-Spei-Täubling 

- fellea + (L, Bu) + 
Gallen-Täubling 

- foetens + (NL, Ki) + 
Stink-Täubling 

- fragilis + (NL) + 
Wechselfarbiger Spei-Täubling 

- lilacea I (L, E i , Bu) + 
Rotstieliger Reif-Täubling 

- nigricans I (NL) + + 
Dickblättriger Schwarz-Täubling 

- nitida + (L, Bi) + + 
M i l d e r Glanz-Täubling 

- ochroleuca 3 (N, Ki) + + + 
Zitronen- oder Ocker-Täubling 

- paludosa i (N , Ki) + + 
Apfel-Täubling 
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A Vorkommen I II III IV V 

- parazurea i (NL, K i , Bu) + 
Blaugrüner Reif-Täubling 

- puellaris i (N/Sa) + 
Dottergelber Wachs-Täubling 

- pulchella 3 |L, Bi) + 
Verblassender Täubling 

- sardonia i (N, Ki) + + 
Tränen-Täubling 

- turci i ( N , Ki) + + 
Jodoform-Täubling 

- velenovskyi i IL, Bi) + 
Ziegelroter Täubling 

- vesca i (LN) + 
Speise-Täubling 

Hypholoma capnoides i N , K i , F i + + + + 
Graublättriger Schwefelkopf 

- elongatum ss. Ricken ? i N , K i + 
Geriefter Schwefelkopf 

- fasciculare 4 L N , H o + + + + 
Büscheliger Grünblättriger 
Schwefelk. 

- myosotis i Heidetrift, + 
Braungrüner Schwefelkopf Sphagnum 

- polytrichi i ' L, E i + 
Moos-Schwefelkopf 

- sublateritium 3 L, H o + + + + 
Ziegelroter Schwefelkopf 

Kuehneromyces mutabilis 2 L N , Bu, H o + + + + + 
Stockschwämmchen 

Panaeolus sphinctrinus I G r + 
Glocken-Düngerling 

- subalteatus I G r + 
Dunkelbrauner Düngerling 
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A Vorkommen I II III IV V 

Pholiota alnicola i L, Er, H o 
Erlen-Schüppling 

- astiagalina i N , H o + 
Safranroter Schüppling 

- carbonaria i Brandst. + 
Kohlen-Schüppling 

- muelleri i L, H o + 
Schwarzschuppiger Schüppling 

- squarrosa i L N , H o + 
Sparriger Schüppling 

Psilocybe pauper a i N + 
(= P. uda ss.Ricken) 
Runzliger Kahlkopf 

Stropharia aeruginosa r N , K i + + + + 
Grünspan-Träuschling 

- coronilla i G r + 
Krönchen-Träuschling 

i G r 

- squamosa i L + + 
Schuppiger Träuschling 

Armillahella mellea 3 N L + + + + + 
Hal l imasch 

Calocybe gambosa i G r + 
M a i p i l z 

Clitocybe cerussata i G r + 
Bleiweißer Tr ichter l ing 

- candicans r L, B l + 
Wachsstieliger Tr ichter l ing 

- clavipes I N + + + 
Keulenfüßiger Tr ichter l ing 

- dealbata 2 Gr + + 
Feld-Trichterl ing 

- dicolor 4 N L , K i + + 
Zweifarbiger Tr ichter l ing 

- flaccida i L, Bu + 
Flattriger Tr ichter l ing 
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A Vorkommen I II III IV V 

- hagrans i L N + 
Weißer Anis-Tr ichter l ing 

- gibba ( = C . infundibuliformis) r L, Bu + 
Ockerbrauner Tr ichter l ing 

- gilva i L N + 
Wasserfleckiger Trichter l ing 

- inornata 2 L N + 
Graublättriger Tr ichter l ing 

- inversa 2 N + + 
Fuchsiger Tr ichter l ing 

- langei I N + 
Gerieftrandiger Tr ichter l ing 

- máxima 3 Gr + 
Riesen-Trichterl ing 

- nebularis 2 L, Bu + + + 
Nebelgrauer Trichter l ing 

- odora 2 (LN) + 
Anis-Tr ichter l ing 

- umbilicata r L + 
Nabel-Trichter l ing 

Collybia acervata (Fr.) Karst 2 N - S t r . + 
Büscheliger Rübling 

- butyracea var. asema 3 (NL) + + + 
Horngrauer Rübling 

- butyracea 2 (N/Sa) + + 
Butter-Rübling 

- cirrhata + Bl + 
Gelbknol l iger Sklerotien-Rübling 

- confluens 2 L + 
Knopfstieliger Rübling 

- dryophila 2 L + + 
Waldfreund-Rübling 

- maculata I N + 
Gefleckter Rübling 

- peronata 2 IL) + 
Brennender Rübling 

- porrea I L - B l + 
Lauch-Rübling 

- tuberosa + Bl + 
Sklerotien-Rübling 
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A Vorkommen I II III IV V 

Geironema fíbula (= M.fíbula) i L, Er + + 
Heftel-Nabeling 

- setipes (= Myc. Swartzii) i L + 
Blaustieliger Heftel-Nabeling 

Hemimycena delicatella + N + 
Milchweißer Schein-Helml ing 

- ríckenii ( = M . láctea ss.Ricken) + N + 
Flattriger Schein-Helmling 

Lacearía amethystina 2 L N , B i , K i + + 
Blauer Lackpi lz 

- laccata 3 ( L N , B i , Ki) + + + + 
Roter Lackpi lz 

- próxima [var. v. laccata) i (LN/Mo) + 
Orangebrauner Lackpi lz 

Lentinellus cochleatus i L, H o + 
Anis-Zähling 

Lepista nuda 2 (LN) + + + 
Violetter Ri t ter l ing 

Lyophyllum fumatofoetens I N + + 
Gerberei-Schwärzling 

- palustre I M o + 
Sumpf-Graublatt 

Marasmius androsaceus 3 N , K i + + + + 
Roßhaar-Schwindling 

- cohaerens i L N + 
Hornstiel iger Schwindl ing 

- oreades 4 Gr + + + + + 
Feld-Schwindling (Nelken-Schw.) 

- ramealis 2 L N + 
Ast-Schwindl ing 

- scorodonius 2 N + 
Knoblauch-Schwindling 
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A Vorkommen I II III IV V 

Melanoleuca brevipes 2 G r + 
Kurzstiel iger Weich-Rit ter l ing 

- giammopodia i G r + + 
Ril lst ie l iger Weich-Ritter l ing 

- melaleuca 3 |N) + + + 
Gemeiner Weich-Ritter l ing 

Mycena alcalina 2 N L , K i + 
Alkal ischer H e l m l i n g 

- atioalba 2 Heide + 
Samt-Helml ing 

- chlohnella 1 L + 
Stechender H e l m l i n g 

- epipteiygia 2 N , K i + + + 
Gelbstieliger H e l m l i n g 

- eiubescens I L + 
G a l l e n - H e l m l i n g 

- filopes [Bull ex Fi.)Quel.non Ricken 1 L + 
lodoform-Helmling 

- flavo-alba I L N + 
Gelbweißer H e l m l i n g 

- galerículata 3 L N , H o + + + 
Rosablättriger H e l m l i n g 

- galopoda 4 L N , K i , B i + + + + 
Weißmilchender H e l m l i n g 

- polygiamma 2 L N + 
Ril lst ie l iger H e l m l i n g 

- pura 2 (LN) + + 
Rett ich-Helml ing 

- rosella I N , K i + 
Rosa H e l m l i n g 

- sanguinolenta 2 N L + 
Purpurschneidiger H e l m l i n g 

- vitilis ( = M.fHopes -Bull ex Fr.-Quel. h L, H o + + 
Fadenstieliger H e l m l i n g 

Omphalina grossula i L + 
Grüngelber Nabel ing 

- philonotis i Sphagnum + 
Sumpf-Nabelpi lz 
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A /orkommeri I II III IV V 

Oudemansiella mucida i L, Bu + 
Beringter Schleim-Rübling 

- platyphylla 3 L, Bu + + + + 
Breitblättriger Schleim-Rübling 

- iudicata 3 L + + 
Grubiger Schleim-Rübling 

- panellus mitis 2 N , Fi + 
M i l d e r Zwerg-Knäueling + - stypticus 2 L, E i + + 
Eichen-Zwerg-Knäueling 

+ Stiobiluius esculentus I N , K i + 
Kiefernzapfen-Rübling 

Tiicholoma flavobiunneum I |L, Bi) + 
Birken-Ritter l ing 

- flavoviiens 2 ( N , Ki) + + 
[ = T.equestie L.ex Fi.Quel.) 
Grünling 

- inocyboides I L + 
( = T. myomyces vai. alboc. ss.Lge.) 
Mausgrauer Rit ter l ing 

- oiiiubens I (N, Fi) + 
Rotblättriger Rit ter l ing 

- poitentosum I N , K i + + + 
Grauer Rit ter l ing 

- sulphuieum I (NL, Ki) + 
Schwefel-Ritterling 

- teiieum I (NL/Ca) + 
Erd-Ritterl ing 

Tiicholomopsis mtilans 3 N , H o + + + 
Rötlicher Holz-Ri t ter l ing 

Polypoius biumalis I L, Bu + + + 
Winter-Por l ing 

- ciliatus I L, Bu + 
Mai-Por l ing 

Schizophyllum commune 2 L, H o + + + 
Spaltblättling 
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A Vorkommen I II III IV V 

Caloceia viscosa 3 N , K i , F i + + + 
Klebriger Hörnling 

- coinea i L, E i + 
Hornartiger Hörnling 

Rhizopogon luteolus + (N, Ki) + 
Gelbbräunliche Wurzel-Trüffel 

Geastrum fimbriatum i (LN) + 
Gewimperter Erdstern 

Cyathus crucibulum 3 N , K i + + + 
= Crucibulum vulgare) 

Tiegel-Teuerl ing 
- olla i Sandweg + 

Weißlicher Teuerl ing 

Calvatia excipuliformis (= C. saccata) 2 IN, Ki) + + + 
Beutel-Stäubling 

Langermannia gigantea + G r + 
Riesen-Bovist 

Lycoperdon echinatum I L, Bu/Ca. + + 
Igel-Stäubling 

- foetidum 2 L N , K i + + + 
Stink-Stäubling 

- mammaeforma I L, Bu/Ca. + 
Flocken-Stäubling 

- muscorum I Gr, Sand + 
Moos-Stäubling 

- perlatum 2 ( N , Ki) + + 
Flaschen-Stäubling 

- pusillum 2 Heide/Sa. + 
Heide-Stäubling 

- pyriforme 3 L N + + 
Birnen-Stäubling 

- spadiceum 2 Gr,Sand + 
Kolbenartiger Stäubling 
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A Vorkommen I II III IV V 

Vascellum piatense 3 G r + + + + 
Wiesen-Stäubling 

Mutinus caninus i L, B u + + 
Hundsrute 

Phallus impudicus 2 N , K i + + + 
St inkmorchel 

Scleroderma aurantium 3 L, B i + + + + 
Kartoffelbovist 

- verrucosum 3 L + + + 
Dünnschaliger Kartoffelbovist 

Sphaerobolus stellatus i H o + 
Kugelschneller 

Cantharellus cibarius i (N , Fi) + + 
Echter Pfifferling 

- tubaeiformis i (N , Fi) + 
Trompeten-Pfifferling 

Craterellus cornucopioides i (L, Ei) + 
Totentrompete, Herbsttrompete 

Ciavaria argillacea 2 Heide + + 
Gelbstiel ige Keule 

- corniculata 2 G r + + 
Wiesen-Koralle 

- inaequalis I L + 
Zitronengelbe Keule 

Clavariadelphus pistillahs I (L, Bu) + 
Herkules-Keule 

Ramaria stricta 2 (L, Bu) + 
Steife Koralle 

(L, Bu) 

Clavaricorona mairei (Batt.) Corner I L, Weg + 
Maire i ' s Koralle 

Clavulina cinerea (Fr.) Schroet. 2 (NL) + 
Graue Koralle 

88 



A Vorkommen I II III IV V 

Ramaria ochraceo-virens 2 (N, Fi) + 
(Junghuhn) D o n k 
Gelbgrüne Koralle,Fichtenziegenbart 

Ganoderma applanatum I L, Bu + 
Flacher Lackporl ing 

Hydnum imbiicatum I (N, Ki) + 
Habichtspi lz 

- infundibulum (Swartz) + N , K i + 
Trichterförmiger Stachelpilz 

- repandum + | L N | + 
Semmel-Stoppelpilz 

Coltheia peiennis + N,Sand + 
Gebänderter Dauerporl ing 

Hymenochaete rubiginosa I L, E i + 
Rotbraune Borstenscheibe 

Inonotus ladiatus 2 L, Er + + 
Strahliger Schil lerporling 

Meiulius tremellosus 3 L, B i + + + 
Gallertfleischiger Fältling 

Phlebia auiantiaca 3 N , K i 
Orangefarbiger K a m m p i l z 

Bjeicandera adusta 2 L + + 
Angebrannter Rauchporling 

Fomes fomentarius I L,Bu,Bi + + 
Echter Zunderschwamm 

Gloeoporus amorphus I N , K i + 
Formloser Porl ing 

Gloeophyllum sepiarium 2 N , K i + + + 
Zaun-Blättling 

Hirschiopoius abietinus 2 N , K i + + 
Tannen-Tramete 

Poria versipora (Pers.) Baxter I L + + 
Schiefer Eggenpilz 

Meripilus giganteus I L + 
Gemeiner Riesenporling 

Phaeolus schweinitzii I N , K i + 
Kiefernporling 

Osmopoius odoiatus r N , F i + 
Gemeine Fenchel-Tramete 
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A Vorkommen I II III IV V 

Piptoporus betulinus 2 L, B i + + + 
Birken-Porl ing 

Lopharia spadicea r L, Bu + 
Brauner Schichtpilz 

Steieum hirsutum 2 L + + + 
Zottiger Schichtpilz 

- purpureum 2 L + + 
Violetter Schichtpilz 

- rugosum 2 L,Bu,Ei + + 
Runzliger Schichtpilz 

- sanguinolentum 3 N , K i , F i + + 
Blutender Schichtpilz 

Trametes betulina 2 L, B i + + 
Birken-Blättling 

- confragosa r L ,Wei,Er + 
Rötende Trámete 

- gibbosa 2 L, Bu + + 
Buckel-Tramete 

- hirsutum r L, Bu + + 
Striegelige Trámete 

- quercina i L, E i + 
Eichen-Tramete 

- versicolor 4 L + + + + + 
Schmetterlings-Tramete 

- zona ta I L, B i + + 
Zonen-Porl ing 

Tyromyces caesius I N , Fi + + 
Blauer Saftporling 

- ptychogaster I N , K i + 
Polsterpilz 

- stipticus I N , F i + + + + + 
Bitterer Saftporling 

Coriolellus serialis I N , K i + 
Reihige Trámete 

Telephora terrestris 3 N , K i + 
Nierenförmiger Kreiselpi lz 
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A Vorkommen I II III IV V 

Pseudohydnum gelatinosum i N , K i + 
Gallertartiger Z i t terzahn 

Hypoxylon fragiforme 3 L, Bu + + + 
Kohlenbeere 

Xylaiia hypoxylon 3 L, Bu + + + 
Geweihartige Kernkeule 

- polymorpha 3 L, Bu + + 
Vielgestaltige Holzkeule 

Ustulina deusta 2 L, Bu + + 
Brandiger Krustenpilz 

Ascomycetes 
Coidyceps militaris I Ins + 

Orangegelbe Puppenkernkeule 
Coiyne saicoides I L + 

Fleischroter Gallertbecher 
Helotium citrinum ss. Lge. 2 L + 

Zitronengelber Reisigbecherling 
Ciboria batchiana I L, E i + 

Eichelbecherling 
Cyathipodia macropus I L + 

Stielbecherling, Grauer Langfüßler 
Helvella ciispa I (L) + 

Herbstlorchel 
Gyiomitia infula [fr. Helvella infula) I |L, Er) + 

Bischofsmütze 
Helvella lacunosa I G r + + 

Grubenlorchel 
Scutellinia scutellata I Erde + 

Schildförmiger Borstl ing 
Diatrype disciforme 4 L + + 

Eckenscheibchen 
Nectria cinnabarina 3 L + 

Zinnoberroter Pustelpi lz 
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5. Verteilung der Arten auf die ökologischen Gruppen 

D i e Reihenfolge der Vertei lung N + N L > L > G r > R e s t spiegelt den Vegeta­
tionscharakter der Landschaft. Unter den i n der Tabelle aufgeführten 
Makromyceten überwiegen die Begleiter der verschiedenen Kiefernwald-
Typen, die den Hauptwaldbestand der Senne ausmachen. V o n den 
332 A r t e n bi lden die Nadelwald- und fakultativen Nadelwaldbegleiter den 
größten A n t e i l = ca. 53 v. H . Hierbei ist anzumerken, daß der A n t e i l der 
sonstigen Nadelgehölze i m Vergleich zur Kiefer [Pinus sylvestris) gering ist. 
Unter den Kiefernbegleitern ist ein erheblicher Prozentsatz (ca. 38 v. H . j d e n 
M y k o r r h i z a p i l z e n zuzurechnen. Bis 1969 waren a l le in über roo M y k o r -
rhizapilze der Kiefer bekannt, die mehr oder weniger durcheinander auftre­
ten. Der hohe Mykorrh izap i lzante i l läßt auf einen hohen Rohhumusante i l 
des Bodens schließen. Gerade i n solchen Bereichen tritt die tierische Zerset­
zung des Bodens gegenüber der p i lz l i chen stark zurück, was die Bedeutung 
der Pi lze für solche Bereiche unterstreicht. D i e Pi lzarten, die nicht als Kie­
fernbegleiter gelten, sind mehr oder weniger m i t den übrigen Biotopen der 
Senne (Heideflächen, Sanddünen, Ackerbreiten, kleinere Laub- und 
Mischwaldflächen, Wiesen, Moore und bebuschte Weiher) verbunden. Ihre 
Funkt ionen i m Naturgefüge sind sehr unterschiedlich. Bezeichnungen wie 

Abbbildung 1: Zunderschwamm [Fomes fomentarius), Holz zersetzender Schicht­
porlingauf abgestorbenem Buchen-Reststamm. NSGFurlbachtal, Juni r978. Aufn. E. 
Th. Seraphim. 



azidophil , basiphil , xerophil , n i t rophi l , coprophil etc. deuten auf ökologi­
sche Funkt ionen h i n . D i e an H o l z vorkommenden A r t e n sind m i t 22 v. H . 
vertreten, was einem guten Durchschnitt entsprechen dürfte. 

Auffallend ist, daß an verhältnismäßig trockenen Standorten, z. B. der 
Wistinghauser Senne, eine erhebliche A n z a h l von Gastromycetenarten vor­
k o m m t . Es ist noch nicht bekannt, worauf das zurückzuführen ist. 

Anteil der Arten an den ökologischen Gruppen 

A r t e n ­ M y k o r r h i z a - Nicht -
zahl v H d . pi lz v . H d . auf H o l z v . H d . Hymenomyc . 

N 110 33 53 48 
N L (LN) 66 20 35 53 
L 109 33 37 34 73 22 16 
Gr 20 6 2 10 
Rest 27 8 - -
Summe 3 32 100 127 38 73 22 16 

Aufgliederung nach Substraten 

Nadelhölzer Laubhölzer 
N + 9 L + 29 M o 7 
K i 81 B i 24 B l 2 
Fi 19 Er 9 Ins r 
Lä 1 Bu 30 

E i 17 
110 109 10 

+ ohne Bevorzugung bestimmter Baumarten 

6. Auffällige Pilzaspekte 

D i e Jahre 1975 und 1976 waren relativ trockene Jahre. Ganz besonders 
dürfte dies von 1976 gelten. Der Frühling und der Sommer waren i n den 
Hauptvegetationsräumen der Senne äußerst monoton und p i lzarm. So erga­
ben z. B. die Exkurs ionen v o n M a i bis September 1976 i m Durchschnitt 
nicht mehr als 10 Pi lzarten. Erst u m M i t t e September begannen mehr P i l z ­
arten zu fruchten, e in Beweis für die große Abhängigkeit der Pilzf lora von 
den Witterungsverhältnissen. Arten , die sonst sehr häufig i n der Senne 
fruktif izieren, wie z. B. Suillus vaiiegatus, wurden bei den Exkurs ionen 
nicht aufgefunden. Außerdem blieben manche Röhrlinge und Wulst l inge 
vollständig aus. Ob ihr M y z e l durch die anhaltende Dürre erheblich geschä-
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digt worden ist, w i rd sich i n den kommenden Jahren herausstellen. Der 
Frühlingsaspekt war i n diesem Jahr durch ein reichliches Auftreten von 
Chamignonarten gekennzeichnet. Nach einem artenarmen Sommer traten 
i m Herbst besonders Hebeloma- und Russula-Anen sowie Paxillus invo-
lutus stark hervor. Der Spätherbstaspekt war i n der Hauptsache gekenn­
zeichnet durch gehäuftes Auftreten von Lactarien, Cort inar ien und 
Myzena-Arten. Hierbei zeigte es sich wiederum, daß Pi lze als Kleingesel l­
schaften an bestimmte Großraumgesellschaften gebunden sind. 

7. Zusammenfassung 

Vorliegende Arbeit stellt das Ergebnis einer Bemühung dar, innerhalb des 
kurzen Zeitraumes von Ende März 1975 bis Ende 1976 die Pilzf lora der 
Senne i n ihren ökologischen Zusammenhängen darzustellen, wobei die 
Pilzflora einiger ausgewählter Aufnahmeflächen die Grundlage bildete. Es 
ist selbstverständlich, daß ein so kurzer Ze i t raum für so abhängige Indivi­
duen, wie es die Pi lze sind, für die anstehende Aufgabe unbefriedigend war. 
Trotzdem ist i n 15 Exkurs ionen versucht worden, dieser Aufgabe einiger­
maßen gerecht z u werden. D i e vorstehende Artenliste und die damit ver­
bundenen Untersuchungen könnten ein Anfang zu weiteren Arbeiten sein, 
die Licht i n die ökologischen Zusammenhänge unserer Senne bringen. 

Für die m i r i m Zusammenhang m i t der Arbeit i m m e r wieder zute i l ge­
wordene Unterstützung danke ich insbesondere Herrn Dr . K O P P E , Biele­
feld. A u c h danke ich den Eheleuten S O N N E B O R N und Frau T O E P L E R für 
ihre wertvolle M i t h i l f e . 
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